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Liebe Freundinnen und Freunde der Mobilitätswende!

Wir präsentieren euch den zehnten Newsletter des VCD Bochum/Gelsenkirchen/Herne.

Wenn euch unser Newsletter gefällt, dann macht ihn bekannt bei euren Freunden und Bekannten. Ihr könnt
euch über die Emailadresse info@vcd-bochum.de für unseren Newsletter anmelden und auch abmelden. Ein
Anmeldeformular, wie ihr es von anderen Newslettern kennt, ist in Arbeit, und wird auf unserer Internetseite
https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/ erreichbar sein.

Jetzt wünschen wir viel Spaß mit unserem Newsletter!

Karl-Heinz Hüsing
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Vor 25 Jahren: Beginn der monatlichen
Fahrraddemonstrationen um den Innenring

Zum Jahresende noch ein Rückblick:
1998, vor 25 Jahren, begannen die monatlichen Fahrraddemon-
strationen um den Innenring. Jeweils an einem Samstag lud das
damalige Bündnis Umweltfreundlicher Stadtverkehr, darunter
auch der VCD, über mehrere Jahre dazu ein. Im Mai 2000 fand
die 25. Demonstrationsrunde statt.
Bilanz nach 25 Jahren aus Sicht des VCD: Einiges passiert, vieles
noch zu tun, Verkehrswende nicht absehbar.
In diesem Sinne alles Gute für 2024!

https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/vor-25-jahren-beginn-der-monatlichen-
fahrraddemonstrationen-um-den-innenring

Parklet an der Melanchthon-Kirche aufgestellt

Zusammen mit Aktiven des Nachbarschaftskreis Hamme, der
Expedition Hamme und der Kirchengemeinde haben Mitglieder
des VCD Bochum am 2. Dezember ein Parklet in der
Schellstraße (kurz vor der Königsallee) aufgestellt.

Das in einer Parklücke aufgestellte Bauwerk aus Holzboden und
umlaufenden Sitzbänken wurde zuerst in Bochum-Hamme
demontiert. Dort hatte es auf dem Amtsplatz und zuletzt in der
Hofsteder Straße seit 2022 als Treffpunkt für Anwohner oder
zum Ausruhen z.B. nach dem Einkauf gedient.

https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/parklet-aufgestellt

VCD und Radwende beim Klimawochenende
im Schauspielhaus

Anlässlich der 26. (!) Klimakonferenz in Glasgow trafen sich
im Dezember auf Initiative des Schauspielhauses Bochum, der
Bochumer Symphoniker und des Kunstmuseums Bochum
Klima-Akteur*innen und Künstler*innen zu einem
Wochenende fürs Klima.

Was bedeutet Glasgow und wie gestaltet sich konsequenter
Klimaschutz in unserer Stadt? Zwei Tage voller Diskussionen
und Begegnungen, mit Beiträgen von Bochumer

Klimainitiativen, mit Musik und Performances und einer Liveschaltung zur Klimakonferenz nach Glasgow.

Beim Klimawochenende im Schauspielhaus waren am 2. Dezember auch Radwende und VCD vertreten.

https://www.bergbaumuseum.de/news-detailseite/jetzt-ein-wochenende-fuers-klima



VCD fordert sozial gerechten vollständigen
Abbau der Dieselprivilegien und kritisiert
Doppelstandards im Umgang mit den
Bauernprotesten

Zu Beginn der Aktionswoche des Deutschen Bauernverbandes wurden landesweit Autobahnauffahrten
blockiert. Obwohl die Bundesregierung bereits von ihren Plänen abgewichen war, den Subventionsabbau
gestuft vornehmen und den Landwirt*innen für ihre Traktoren weiterhin die Kfz-Steuer erlassen will, halten
die Proteste an. Der ökologische Verkehrsclub VCD fordert den grundsätzlichen Abbau klima- und
umweltschädlicher Subventionen und kritisiert den Umgang mit unangemeldeten Blockaden scharf.

https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/vcd-fordert-den-sozial-gerechten-vollstaendigen-
abbau-der-dieselprivilegien-und-kritisiert-die-doppelstandards-im-umgang-mit-den-bauernprotesten

Bauarbeiten auf der Bahnstrecke zwischen Dortmund und Essen

Aufgrund von umfangreichen Bauarbeiten kommt es auf den Strecken
Essen-Bochum-Dortmund/Witten vom 05.01.2024 bis zum 23.02.2024 zu
Haltausfällen, Umleitungen sowie Fahrplanänderungen im Zugverkehr

https://www.vrr.de/de/baustellen/

RB 46 Bochum-Gelsenkirchen fällt aus – neuer RE 41 Bochum – Haltern fährt

Aufgrund von Bauarbeiten fällt die Linie RB 46 Bochum
– Gelsenkirchen noch bis April 2024 komplett aus. Der
neue Betreiber VIAS will danach Fahrzeuge mit geringe-
rer Kapazität und ohne Toiletten einsetzen – das sollte aus
Sicht des VCD überdacht werden.

Der seit langem angekündigte RE 41 fährt nun als
Direktverbindung zwischen Bochum und Haltern am See
über Bochum-West, Bochum-Hamme, Recklinghausen
Süd, Recklinghausen Hbf und Marl-Sinsen.

https://www.vrr.de/de/im-januar-zwei-neue-spnv-verbindungen-im-vrr/

Bogestra ändert Fahrplan zum 8. Januar

Mit dem Fahrplanwechsel am 8. Januar 2024 verändert die
BOGESTRA nur an wenigen Stellen das Busangebot in Bochum,
Gelsenkirchen und weiteren Städten des Betriebsgebiets.
Anpassungen bei den Straßenbahnlinien gibt es bei diesem
Fahrplanwechsel nicht.

https://www.bogestra.de/aktuelles/alle-nachrichten-im-
ueberblick/details-1/unser-fahrplanwechsel-am-8-januar-2024



Bogestra: Halten auf Wunsch nach 20 Uhr

Anlässlich der kalten Temperaturen insbesondere abends hier der
Hinweis, dass man im VRR und somit auch bei der Bogestra nach
20 Uhr aus den Bussen auch zwischen den Haltestellen
aussteigen kann. Es reicht, den Fahrer*innen den Haltewunsch
spätestens eine Haltestelle vor dem Ziel mitzuteilen. Zwischen
den Haltestellen (Mindestabstand 200m) kann nur einmal ge-

halten werden. Die Entscheidung, ob das im konkreten Fall geht, liegt beim Fahrer bzw. der Fahrerin.

https://www.bogestra.de/service/kundenservices/halten-auf-zuruf

Vorbehaltsnetz: nur wenige Korrekturen?

Die Verwaltung plant nur wenige Straßen aus dem sog. Vorbehaltsnetz herausnehmen und lehnt fast alle
Anregungen von Bürger*innen dazu ab. Das bedeutet, etwa Tempo 30 würde auf diesen Straßen sehr
erschwert, weil die Schnelligkeit des Autoverkehrs Vorrang haben soll, allerdings auch die der Busse.
Enttäuschend findet das der VCD. Das Thema wird am 17.1. im Ausschuss für Infrastruktur und Mobilität
und am 1.2.im Rat behandelt.

https://www.radwende-bochum.de/2023/11/30/ueberarbeitung-des-vorbehaltsstrassennetzes-radwende-ist-
von-der-staedtischen-vorlage-enttaeuscht/

Internationaler Winter Bike To Work Day am 9. Februar in Bochum

Im letzten Jahr hat die Radwende zum jährlichen Winter Bike To Work Day
eine Fahrraddankstelle mit Heißgetränken und Keksen eingerichtet. Der
internationale Aktionstag wird als Hinweis auf das ganzjährige
Alltagspendeln mit dem Rad begangen. Damit verbunden ist die Forderung
nach gut gereinigten, geräumten sowie beleuchteten Radwegen in der
dunklen Jahreszeit.
Auch in diesem Jahr findet die Aktion an der Ecke Hans-Böckler-
Straße/Bongardstraße statt.
Aktuelle Informationen auf der Internetseite der Radwende:
www.radwende-bochum.de

Radwende-Aktion veranschaulicht mangelhafte Planung der Kreuzung am
Schauspielhaus

Am Samstag, den 2. Dezember, hat Radwende Bochum mit
einer kleinen Aktion auf die mangelhafte Planung der
Schauspielhauskreuzung aufmerksam gemacht. Mit der Aktion
wollten die Aktivist*innen nochmal auf die gefährliche
Verkehrsführung für den Rad- und Fußverkehr hinweisen.
Links abbiegen für den Radverkehr ist planerisch nicht
vorgesehen.
In einer Gruppe von 10 Radwendeaktivisten wurde
demonstriert, dass das Linksabbiegen auf der

Schauspielhauskreuzung nur unter Gefahren oder mit erheblichem Zeitverlust möglich ist.

https://www.radwende-bochum.de/2023/12/05/radwende-aktion-veranschaulicht-mangelhafte-planung/



Die fairkehr des VCD
„Piazze aperte“ heißt das Programm, mit dem Mailand
Verkehrsknotenpunkte mit bunten Farben umgestaltet und so den
Autos Platz wegnimmt und ihn den Menschen zurückgibt. Einer dieser
„offenen Plätze“, der Piazza Tito Minniti, ist auf dem Cover dieser
Ausgabe zu sehen. Vorgestellt werden Beispiele rund um die Welt, wo
durch mutige Eingriffe in den Straßenverkehr die Verkehrswende
vorangetrieben wird. Außerdem sehen wir uns an, warum solche
Verkehrsexperimente oder auch längerfristige Umgestaltungen von
Straßenräumen in Deutschland so oft scheitern.

Die nächste Ausgabe erscheint am 9. März.

Alle VCD-Mitglieder bekommen die fairkehr vier Mal im Jahr
kostenlos per Post. Die neue Ausgabe und auch alle älteren Ausgaben
können auf der Internetseite des VCD angesehen werden:

https://www.fairkehr-magazin.de/aktuelle-ausgabe/
https://www.fairkehr-magazin.de/archiv/

…und zum Schluss:

Die Aktiven des VCD in Bochum, Gelsenkirchen und Herne treffen sich monatlich am 2. Montag im Monat
um 19:30 Uhr, jetzt wieder in Präsenz im Umweltzentrum Bochum in der Alsenstraße 27.
Wenn ihr Interesse habt, meldet euch per Mail an: info@vcd-bochum.de

Wer Mitglied im VCD werden möchte, kann das hier tun:
https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/mitgliedschaft/mitglied-werden/

Wer diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchte, schreibe eine Mail an info@vcd-bochum.de


